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"In dieser Zeit", heißt es in Hitlers "Mein Kampf", "fasste

ich die tiefste Bewunderung für den großen Mann

südlich der Alpen, der in heißer Liebe zu seinem Volke

mit den inneren Feinden Italiens nicht paktierte, sondern

ihre Vernichtung auf allen Wegen und mit allen Mitteln

erstrebte." Ein Satz wie dieser bestätigt das Urteil des

Geschichtsprofessoren Wolfgang Schieder, Hitler habe

"keinen zeitgenössischen Politiker so vorbehaltlos

anerkannt" wie den faschistischen Diktator Benito

Mussolini. Auf Einladung der Gedenkstätte Ahlem gibt

der Historiker am Donnerstag, 12. März, im Haus der

Region, Hildesheimer Str. 18, in Hannover umfassend

Antwort auf die Frage "Benito Mussolini ? ein zweiter

Hitler?". Der Vortrag beginnt um 19 Uhr; der Eintritt ist frei.

Dass Hitler Europa in den Abgrund geführt hat, wird heute niemand mehr bestreiten. Sein größtes Verbrechen war die

Vernichtung eines großen Teils der europäischen Juden. Aber von wem hat er gelernt? Viel zu wenig ist noch bekannt, dass

dies der faschistische Diktator Benito Mussolini in Italien war. Von ihm übernahm Hitler seine Strategie der Machtergreifung,

von ihm lernte er, wie man eine Allianz einer rechtsrevolutionären Massenbewegung mit konservativen Eliten schmieden

kann. Grund genug, sich näher mit dem Aufstieg und dem Fall Mussolinis zu beschäftigen.Wolfgang Schieder, geboren 1935

in Königsberg, Dr. phil. in Heidelberg 1962, Stipendiat am Deutschen Historischen Institut in Rom 1965-67. Von 1970 bis

1991 Professor für Neuere Geschichte an der Universität Trier, anschließend bis zu seiner Emeritierung im Jahre 2000

Professur für Neuere und Neueste Geschichte an der Universität zu Köln. Gastprofessuren in Jerusalem und in Aarhus,

Verleihung der Ehrendoktorwurde durch die Facolta di Scienze Politiche der Universität Bologna, Vorsitzender der

deutschen Sektion in der Deutsch-italienischen Historikerkommission 2009-2012. Wolfgang Schieder erhielt im Jahre 2009

das Verdienstkreuz 1. Klasse der Bundesrepublik Deutschland. Zuletzt veröffentlichte er: "Faschistische Diktaturen. Studien

zu Italien und Deutschland" (2008); "Der italienische Faschismus 1919-1945" (2010); "Mythos Mussolini. Deutsche in

Audienz beim Duce" (2013).
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